
Onkel Franzens 

Dr. Karl May – Jugendblatt. 

Des frommen Kindes tägliche Andacht 

zu den heiligsten Herzen Jesus und Mariä. 

Dem Gebete sind bis auf weiteres empfohlen: 

1 .  B e s o n d e r e  A n l i e g e n :  Unser innigstgeliebter Kaiser, die  Kaiserin Elisabeth und das ganze 

Kaiserhaus. – Unser hochwürdigster Herr Bischof Dr. Johannes Rößler. – Mehrere  Mütter und 

Großmütter und alle unsere lieben Verstorbenen. – Eine kranke Mutter. – Eine  Tochter. – Eine Familie um 

Gesundheit und Gottes Segen. – Dr. May’s Reise und glückliche Heimkehr. – Die Anliegen einer 

schwergeprüften Gattin. – Viele wichtige Anliegen, besondern die zweier Personen. – Ein Lehrer und seine 

Schule. – Ein Priester und sein krankes Mütterlein. – Mehrere Kranke. -  Frau Theresia Reiterer. – Onkels 

besondere Anliegen. -  Theresia Emsenhuber und alle lieben Kinder der „Charitas“ zu L. 

2. Die  e i g e n e n  A n l i e g e n  dessen, der diese Andacht täglich verrichtet. 

3. Die  A n l i e g e n  a l l e r , auch Erwachsener, welche diese Andacht mitverrichten. 

Das 1. und 2. Gebet siehe in der Mai-Nummer des „Jugendblatt“. 

Aus: Dr. Karl May-Jugendblatt, Beilage der St. Pöltner Zeitung, St. Pölten. 39. Jahrgang, Nr. 25, 22.06.1899. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, August 2018 

 


